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Inſerate für den Courier werden an

Viertelfährkicher Abonnements Preis de genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren C 0 n r L r Buchhandlung von Kirchner und
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. 0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,Poſt Anſtalten überall nur

22 Sgr.
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg Ro. 156,
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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No. 73. Halle, Mittwoch den 30. März
c

18342.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Koönigl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Marz 1842. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Denutſchland. Niederlande.Berlin, d. 25. März. Es wird heute fur beſtimmt ver Maſtricht, d. 21. März. Das große Ereigniß des Tages
ſichert, daß unſer Bundestagsgeſandter, Hr. v. Bühow, zum in den Niederlanden iſt die ehrenvolle Entlaſſung, welche der
Staatsminiſter der auswärtigen Angelegenheiten ernannt ſei. König dem Herrn van Maanen auf ſein Anſuchen bewilligt

(L. A. 3.) hat, der ſeit einem Viertel Jahrhundert den Poſten als Finanz
Darmſtadt, d. 22. März. Der Beſchluß der Veranſtal- Miniſter bekleidet hat. Seit langer Zeit diente Hr. van Maa-

tung einer neuen Ausgabe der Werke Friedrich's des Großen nen bereits den Oppeſitionsblättern zur Zielſcheibe ihrer An
ward auch hier, wie wohl überall, mit Freude begrußt, da ſie griffe, und gegen ihn ſchleuderten ſie Epigramme und Jnjurien
alles Das umfaſſen ſoll was der Feder dieſes Regenten entfloß. in Menge. Die Freude ſeiner Gegner iſt daher jetzt ſehr groß.
Der Umſtand, daß er mit der Landgräfin Karoline von Heſſen- Mitten unter dieſem leidenſchaftlichen Geſchrei darf indeß wohl
Darmſtadt, der Schwiegermutter ſeines Nachfolgers, Großmut- der unparteiiſche Beobachter ſeine Stimme erheben und in dem
ter des jetzigen Großherzogs, die ſo ſehr des Königs Freundin entlaſſenen Miniſter große Gewandtheit in den Geſchaften und
war, daß er ihr auf ihrem Grabhugel in dem hieſigen Schloß- ein bedeutendes Talent anerkennen. Die Geſchichte, welche nicht
garten ein Denkmal (eine Urne in weißem Marmor) mit der be- mehr das Geſchrei jener Journale vernimmt, wird die grund-
kannten Aufſchrift: An Geſchlecht ein Weib, an Geiſt ein lichen Kenntniſſe und das Benehmen dieſes Staatsbeamten
Mann“, errichtete, in langjährigem lebhaften Briefwechſel nach ihrem wahren Werthe würdigen ſie wird von dem, was
ſtand, läßt uns die Frage aufwerfen, ob auch dieſer Briefwech er gethan, und von dem, was er nicht verhindert hat, gleich
ſel veröffentlicht werden wird. Die Briefe der Fürſtin an ihren Rechenſchaft geben, und die Nachwelt wird ihm eine Stelle un
Königlichen Freund werden ſich in Berlin befinden. Dagegen ter den ausgezeichnetſten Rechisgelehrten unſerer Zeit nicht ver
find deſſen Briefe an die Landgräfin (gleich denen welche ſie von ſagen.
der Kaiſerin Katharinag der Großen von Rußland, der Mutter
ihres Schwiegerſohnes Paul, mit welcher ſie gleichfalls korre- Frankreich.
ſpondirte) in dem hieſigen Staats-Archiv aufbewahrt freilich, Paris, d. 24. März. Die Interpellationen über die Mo
nacd ihrem hinterlaſſenen letzten Willen, verſiegelt. Es braucht tive der Vertagung des Zuckergeſetzes ſind geſtern noch in der
nicht bemerkt zu werden wie wichtig fur die Geſchichte jener Deputirtenkammer durch Uebergehen zur Tagesordnung beſeitigt
Zeit die Veröffentlichung dieſes Briefwechſels, der zugleich ein worden. Die Aufregung in den Seeplatzen iſt noch im Zuneh-
denkwurdiger Beitrag zur Charakteriſtik des großen Königs waäre, men; der Handelsſtand zu Bordeaupx ſchickt eine Deputation von
in deſſen Nähe die Landgräfin ihre Jugend verlebte, da ihr Ge funfzehn Mitgliedern nach Paris, um die vier von der Handels
mahl, der Erbprinz, als Preußiſcher General in Prenzlow in kammer dahin abgeordneten Bevollmächtigten auf alle Weiſe zu

Garniſon ſtand. unterſtützen.
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Es ſollen wichtige Depeſchen von St. Petersburg eingelau-
fen ſein ſie beziehen ſich, wie man hort, auf Frankreichs Wei
gerung, den Traktat vom 20. Dezember zu ratifiziren.

Die Nachricht, daß es in Algerien dem General La-
moriciéère gelungen ſei, den mächtigen Stamm der Hachem
zu erreichen, hat ſich beſtätigt. Ein unerwarteter Ausfall aus
Maskara uüberraſchte dieſelben und es gelang den franzoſiſchen
Truppen 300 Mann gefangen zu nehmen, worunter ſich auch
zwei nahe Verwandte Abdel-Kader's befinden follen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. März.

Napier, daß in Zukunft die obere Leitung der Admiralität
nicht mehr einem Civilbeamten anvertraut werden moge, wurde
heute im Unterhauſe mit 138 Stimmen gegen 40 verworfen.
Die Debatte über die Einkommenſteuer hat keine weiteren Fort-
ſchritte gemacht die Oppoſition bietet Alles auf, Zeit zu gewin-
nen, um gegen den Finanzplan Sir Robert Peel's zu ope-
n Es heißt, Lord Ripon werde aus dem Kabinet
reten.

Die Piſtole, mit welcher ſich Earl Munſter erſchoſſen
hat, war ein Geſchenk des Prinzen von Wales, der ſpäter als
Georg IV. König wurde. Die Jury, welche die Leiche be
ſichtigte, gab ihr Verdikt dahin: Der Hingeſchiedene habe fich,
in e Augenblick von Geiſtesabweſenheit, mit eigner Hand
zerſtört.

Vermiſchtes.Die Times berichtet uüber das am 16. März in London
erwartete Erdbeben: Die Auftritte, welche geſtern den ganzen
Tag in einigen Kirchſpielen von London ſtattfanden, dürften ſeit
langer Zeit ihres Gleichen nicht haben. Vicrle Jrländer, die
dort lehten, waren zu der Smaragdinſel zurückgekehrt, eine weit
größere Anzahl, die der Himmel nicht mit Glucksgutern geſeg-
net, hatte ſich jedoch genöthigt geſehen, zurückzubleiben und das
furchtbare Ereigniß zu erwarten, was ſie in die Ti fen der Erde
verſchlingen ſollte. Verzweifelndes Geſchrei, fortwährendes
Anrufen des Himmels um Erlöſung, Gebete an die Mutter Ma-
ria und an alle Heiligen um deren Vermittelung, herzzerreißende
Bitten um Hülfe ließen ſich den ganzen Tag von allen Seiten ho-
ren und bewieſen vollkommen welche Gewalt der Aberglaube
über die Gemuther dieſer thörichten Leute ausübte. Gegen Abend
beſchleſſen viele Jrlaänder, die Nacht über nicht in London zu
bleiben, und bald ſah man ſie mit ihren wenigen Habſeligkeiten
nach Stellen flüchten, die ihnen glücklicher ſchienen. An eini-
gen Stellen kam es dabei zu Gewaltthätigkeiten zwiſchen den
Gläubigen und Zweiflern. Die armen FJrländer waren aber
nicht die Einzigen, welche dieſe Leichtgläubigkeit bewieſen. Man-
che, von denen man Beſſeres hätte erwarten ſellen, verließen
London ebenfalls um der drohenden Kataſtrephe zu entgehen.
Für die Gravesend-Dampfſchiffe wurde das Erdbeben zu einer
Quelle von großem Gewinn, und fur die verſchiedenen Eiſenbah
nen war daſſelbe der Fall. Lange vor der Abfahrtszeit waren
alle Zugänge von wohigekleideten Leuten umdrängt und manche
Familien fuührten einen Vorrath von Eßwaaren und Getranken
bei ſich, als ob es ſich um eine Reiſe von ſechs Wochen handle.
Wer nicht die Mittel hatte, auf Dampfſchiffen oder Eiſenbah
nen zu entfliehen, verſuchte zu Fuß dem Verderben zu entrinnen.
Die ganze Umgegend war voll Zuſchauer, welche den bevorſte
henden Untergang der Rieſenſtadt anſehen wollten die trübe
Witterung verhinderte ſie jedoch etwas davon wahrzunehmen.

Leipzig, d. 23. März. Jn dieſen Tagen erhielt unſre
Stadt einen merkwürdigen Beſuch aus Rußland, von dem be
richtet zu werden verdient. Es war ein ſteinalter Greis, der

Ein Antrag des Kommodore

jetzt 119 Jahre zählt. Seine Geſchichte iſt kurz die: Derſelbe
iſt von Geburt ein Deutſcher und bei Freiburg an der Unſtrut
gebürtig, verließ in ſeinem 19. Jahre Deutſchland, wanderte
lange als Schloſſer, etablirte ſich ſpäter als ſolcher in Rußland
und ward zuletzt in der Kaiſerl. Gewehrfabrik zu St. Petersburg

angeſtellt, wo er trotz ſeinem Alter noch bis vor Kurzem in voller
Aktivität war. Der Kaiſer, auf dieſen merkwürdigen Greis auf
merkſam gemacht, ſoll ihn, wie erzählt wird, neuerdings zu ſich
berufen und ihm einen Gnadenwunſch freigeſtellt haben. Da
wünſchte der Greis, nach 100 Jahren ſeine Heimath wiederſe
hen zu durfen. Die Bitte ward ihm gewährt und ihm durch die
gnädige Fürſorge des Kaiſers auch eine Equipage und ein beglei
tender Arzt auf die Reiſe mitgegeben. Er ſah Leipzig gerade

nach 100 Jahren wieder, denn mit 19 Jahren war er von hier,
wo er das Schloſſerhandwerk erlernt, in die Fremde gegangen

Wie erſtaunte er, auf der Stelle des Hauſes, worin er gelernt
(in der ehemaligen ſogen. Gans am Ende der Hainſtraße), jetzt

ein palaſtähnliches Prachtgebäude die Tuchhalle zu finden
Er hielt ſich nur ein Paar kurze Stunden hier auf, denn es

drangte ihn, ſein heimathliches Dorf wiederzuſehen. Aus ſein em
eigenen Munde ſei noch erwähnt, daß dieſer „Greis der Greiſe
einen Greis von 80 Jahren zum Sohne hat.

Die Berichte, welche die franzöſiſche Regierung über
die Verwuſtungen des heftigen Orkans vom 10. März erhalten

hat, lauten wirklich ſchrecklich. Der amerikaniſche Dreimaſter
Majeſtic iſt, auf ſeiner Fahrt von Oſtende nach den Vereinigten
Staaten, bei Merlimont von dem Sturme uübderfallen wordenz

die Stoöße der Wogen waren ſo heftig, daß jede Welle einen oder
zwei Matroſen vom Verdecke in den Abgrund des Meeres hin ab

riß, und zwölf Mann verloren ſo ihr Leben. Ein engliſches
Kohlenſchiff ging in der Bucht von Somme mit Mann und

Maus unter eben ſo ein Kauffahrteiſchiff von Boulogne, und
viele Fiſcherboote. Täglich werden Leichname Ertrunkener an's

Ufer geworfen. An der Küſte von Berck wurden 21 Leichname
von Schiffern von Cayeux gefunden man rechnet, daß im Gan
zen 70 Fiſcher des letztgenannten Ortes in der Sturmnacht vom
9. auf den 10. März ihren Tod in den Wellen fanden, da 16
Fiſcherboote von dort ſich gerade auf der See befanden, welche
faſt alle verungluckten. Der Jammer der Wiitwen und Waiſen
ſoll ſchrecklich ſein. Es werden herzzerreißende Scenen gemeldet.
Unter anderen ward ein Fiſcher von einer Welle vom Verdecke
ſeines Schiffes in das Meer geſchleudert, und von einer ande-
ren Welle wieder in das Boot zurückgeworfen welches er be
reits untergegangen glaubte; hier ſeinen jungen Sohn wieder

findend, der mit ihm ſterben will, ſturzt er ſich mit dieſem in
die Wogen und bringt ihn ſchwimmend glücklich an's Ufer. Ein

anderer Seemann, umgeben von ſeinen beiden Kindern welche
er retten will, hält ſchon in ſeinen Armen das jüngſte, welches
kein Lebenszeichen mehr gab; allein er will ſelbſt deſſen koſtbare

Ueberreſte erhalten eine wuüthende Welle ſturzt heran und ent-
reißt ſie ihm. Jetzt mit dem Kinde, welches ihm noch ubrig
bleibt, die Wogen durchſchneidend gelingt es ihm endlich nach
Ueberwindung furchtbarer Gefahren das Ufer zu gewinnen
aber dies zweite Kind iſt nun auch eine Leiche! Doch die ſchreck
lichſte Scene iſt folgende: Die Matroſen eines Schiffes, das
nahe daran war, zu ſinken, ſind ſämmtlich Bruder und Vev-
wandte die einen könnten ſich retten, da ſie ſchwimmen gelernt
aber ſollen ſie ihre Verwandten, ihre Freunde, welche hände-
ringend zu ihnen flehen, verlaſſen Nein; ſie bleiben bei ihnen
und kommen alle um, weil nicht alle ſich retten können!

Die Zahl der Leichen, welche in Folge des Sturms in
der Nacht auf, den 10. März an der Küſte von Boulogne bis
Dunkirchen ans Land geſchwemmt wurden, beläuft ſich auf 150,
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Fonds und Geld-Conurs. Magdeburg den 26. März (Rach Wiepeln.)

c m thl. Gerſte 19 2302 edl.Serlin, Pr. Cour. Pr. Cour. Roggen 80 81 Hafer 143 153
d. 26. März 1842.08 Brief. Eeld. S9 Brief. Seld.
Sr. Suidſch. 1 1047, 10 ctien. Waſſerſtand zu Haller. Engl. Obl. 20. 4 1102 SBrl. Potsd. Eifenb. s 134 am 29. März:räm. Sch. der do. do. Prior. Act. 43) 1102 Oberhaupt 6 z 9 Zoll.Seehandlung. S 82/, r e 1077 111 Unterhaupt 8 Fuß 9 Zoll.
Kurm. Schuldv. 33 1027 S o. do. Prior. Act. S Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgSrl. Stadt-Obl. 4 1048 1037 Berl. Anh. Eiſenb. 107 1106!Elbinger do. 32 dDo. do. Prior. Act.4 103 102 am 28. März Nr. 5 und 5 Zoll.
Danz. do. in Th. 48 Düſf. Elb. Eifenb. 5 86 85Seäp. Pfandbr. 341022/ 102 do. do. Prior. Act. s 101 101 F remdenl iſt e.
Sroßd. Poſ. do. 4 106/, 10s Rhein Eiſesb. 5 97 836 Angekommene Fremde vom 28. bis 29. März.
Sſtpr. Pfandbr. 102*, 193 4 Gold al marco Jm Kronprinzen: Hr. Juſtiz-Amtm. Gräbner a. Naumburg. Hr.
Pomm. do. I 7 197 2 Friedrichsd'or 13 13 Hauptmann Bennecke a. Brandenburg. Hr. Jnſpektor Reil a. Wit
Zur u. Neum. do. a 108/, 1 Andere Goldmün- tenberg. Hr. Amtm. Thiele a. Aachen. Hr. Apotheker Dauer a.
Schleſiſche do. 331 1101 zen à 5 Th. 9 8 Weimar. Hr. Kaufm. Keyßler a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Herz

Disconto J a. Berlin. Hr. Kaufm. Behn a. Magdeburg.Stadt Zürch: Hr. Oberſt v. Eberſtein a. Naumburg. Hr. OAmtm.
Getreidepreiſe. Maquet a. Egeln. Hr. OAmtm. Wieler a. Brachſtedt. Die Hrru.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,
(Nach Wiſpeln.)

Gerſte 18 24 tthl.
Hafer 12 15

Quedlinburg, d. 23. März.
Wekzen 26 50 thl.
Roggen 26 36Raffinirtes Rüböl der Centner 145 154 thl.
Rüböl, der Centner 134 14 thl.
Keinöl, 8 6 13 thl.

Nordhauſen, den 26. März.
Wetzen 32thl. 3 ſgr. pf. bis 2 thl. 15 ſgr.

Roggen 1 4 152Gerſte 21 e 2 27Hafer 5 16 2 19Rüböl, der Centner 13 133 thl.
Leinöl, 13 133 thl.

Goldnen Ring:

hauſen.

thal a. Barby.
Aſcher a. Grätz.

Partik. Elſten u Beygang u. Hr. Kaufm. Müller a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Herrmann a. Berlin. Hr. Aſſeſſor Fuchs a. Guben.

Hr. Kaufm. Hennings a. Berlin.
Schorndorf a. Leipzig. Hr. Kaufm. Jäger a. Schneeberg. Hr. Stud.
Kaiſer a. Breslau.

Schwarzen Bär: Hr. Gutébeſ. Haring a. Wiedersdorf. Hr. Optikus
Zweig a. Potsdam. Hr. Schauſpieler Jungfer a. Glatz. Hr. Kfm.
Krauſe a. Berlin.
Schöneberger a. Glarus.

Stadt Hamburg: Hr. Major Hellbard a. Minden. Hr. Refer. Ku
nert a. Weißenfels.
Hr. Oekonom Patzſchke a. Naumburg.,

Hr. Stud. Fuhr a Kepelhauſen.
Stadt Berlin: Hr. Kaufm. Möbius a. Prettin.

Hr. Gutsbeſ., Boyſen a, Strehlen.

Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Monter a. Prag. Hr. Kaufm,

Hr. Oekonom v. Kiefenberg a. Heiligenſtadt.
Hr. Jnſp. Köpke a Nord

Hr. Kaufm. Roſen
Hr. Handelsm.

22 W wer

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich nur hier-
durch ganz ergebenſt

Eisleben und Luützen,
den 27. Maärz 1842.

Pauline Wagener,
Eduard Ehrhardt,

Aſſeſſor.

Todes Anzeige.
Heute Morgen um 13/, Uhr gefiel es

dem Unerforſchlichen, mir meine theure Gat-
tin und meinen beiden Kindern die zartlich
Mutter, Henriette geborne Waßmann,
welche ſich ſeit ſieben Wochen zur Heilung
eines Fußubels hier aufhielt, in ihrem 28.
Lebensjahre durch den bittern Tod zu ent-
rrißen.

Dies Freunden und Verwandten zur
Nachricht, mit der Bitte um ſtille Theil-
nahme.

Halke, den 29. Marz 1842.
Der Kaufmann Fiſcher aus Roßla

am Harze.

Bekanntmachungen.
Leihhaus-Auetion.

Am 11. April d. J. und folgende Ta
ge, jedesmal Nachmittags von 2 Uhr ab,
fallen in dem Locale des conceſſionirten keiß

hauſes der Hrn. c. Flöthe S Comp.,
große Maärkerſtraße No. 456 hierſelbſt, die
ſeit den Monaten September, October, No-
vember, December 1840 und Januar bis
ultimo Februar 1841 dort verſetzten und
verfallenen Pfander, beſtehend in goldenen
und ſilbernen Gerathſchaften, Uhren, Rin-
gen, Kupfer, Zinn, Meſſing, Waſche, Bet-
ten, Leinenzeug, männlichen und weiblichen
Kleidungsſtucken und andern Effekten, auf
den Antrag der Hrn. c. Flöthe S Comp.,
öffentlich an den Meiſtbietenden, durch den
Herrn Auctionscommiſſarius Gräwen ge-
richtlich verkauft werden. Die Eigenthuümer
dieſer verfallenen Pfander werden daher

hiermit aufgefordert, entweder dieſelben zei-
tig vor dem Auctionstermine einzulöſen, oder

wenn ſie gegrundete Einwendungen gegen die
contrahirten Schulden haben, ſolche dem un-
terzeichneten Gerichte zur weitern Verfuügung

anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe
der Pfandſtucke verfahren, der Pfandgläu-

biger wegen ſeiner in das Pfandbuch einge
tragenen Forderungen, aus dem Kaufgelde

gen die contrahirte Pfandſchuld weiter gehört
werden wird.

Halle, den 25. Januar 1842.
Königl. Land und Stadtgericht.

Wentzel.

befriedigt, der Ueberſchuß aber an die hie
ſige Armenkaſſe abgeliefert, und kein Pfand

eigenthumer mit ſpätern Einwendungen ge

m

Freiwilliger Verkanf
bei dem Königl. Land- und Stadtgericht

zu Halle.
Das hier, an der Leipzigerſtraße und

dem Sandberge belegene, in dem Hypothe
kenbuche der Stadt Halle suh No. 254 e.
eingetragene, dem Königl. Poſt Fiscus gehö
rige Grundſtuck, nach der, nebſt Hypothe
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtra-
tur einzuſehenden Taxe, abgeſchatzt auf
5481 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. ſoll

am 21. April 1842, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichts Stelle ſubhaſtirt

werden.
Zu dem in der fruchtbarſten Gegend

Thuüringens, 3 Meilen von Erfurt, 4 Mei-
len von Nordhauſen, 2 Meilen von Langen-
ſalza, 3 Meilen von Gotha, im Regierungs
Bezirke Erfurt, Kreis Weißenſce gelegenen,

in der Feldmark mit ſeinem Areal gänzlich
ſeparirten Graflich von Bruühl'ſchen Rit-
tergute Gangloffſömmern gehören unter

anderen:
1446 Magdeb. Morgen Artlond,

136 Wi'ſen,147 27 59 Hutweide,
25 Garten,xcirca 800 Thlr. Natural- und Geldzin

fen, auch viele Hand und Spanndienſte.
Alle dieſe Beſtandtheile des Gutes ſollen,
nebſt den auf 20,700 Thlr. abgeſchätzten



Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, ſowie mit ſ

einem nicht unbedeutenden Vieh und Wirth-
ſchafts Jnventarium, von Johannis 1843
ab in Erbpacht gegeben werden. Von dem
Beſitzer, Herrn Reichsgrafen von Bruhl
Freiherrn zu Forſt und Pförten, mit Leitung
des Geſchäfts beauftragt haben Unterzeich-
nete zur Feſtſtellung des Erbſtandsgeldes
einen Licitations Termin auf

den 16. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr,
anberaumt,
ſchäftszimmer des Juſtiz Kommiſſarius
Schmeißer Fiſchmarkt No. 2526
abgehalten werden ſoll. Die ſpeciellen Be
dingungen können vom 20. April ab bei den
Unterzeichneten eingeſehen auch vom Juſtiz
Kommiſſarius Schmeißer denen, die ſich
in portofreien Briefen an ihn wenden, ge-
gen Erlegung der Kopialien mitgetheilt wer
den. Auskunft an Ort und Stelle wird der
unterzeichnete Amtmann Schmidt ertheilen.

Pachtluſtige wollen ſich in dem gedachten
Termine zahlreich einfinden.

Kirchheim und Erfurt,
den 23. Marz 1842.

Schmidt, Schmeißer,
Oekon.-Amtmann. Juſtiz-Kommiſſarius.

Bei dem Gaſtwirth Brömme in Tro-
tha ſind 2 Ctr. ſelbſt erbaueter rother Klee
ſaamen zu verkaufen.

Ein gut erhaltenes Mobiliar, ſo auch
ein Fortepiano iſt veränderungshalber an ſo
lide Leute miethweiſe abzulaſſen; das Na
here in No. 1611, OberLeipz. Str.

Ein noch guter Kochofen mit Kachel
Aufſatz wird ſofort zu kaufen geſucht; dage-
gen iſt ein guter Kanonenofen mit Röhre
billig abzulaſſen in No. 1614, Ober Leipz.
S.raße.

»Dex Verwaltungsrath des Duſſeldorfer
Kunſt Vereins hat mir vorläufig ein Exem
plar des fur die Aktionaire pro 18 be
ſtimmten trefflichen Stahlſtichs Madonna“
nach Deger, geſtochen von Keller, zuge-
ſandt, und bin ich gern bereit daſſelbe den
hieſigen Herren Aktionairen, ſo wie allen
andern Kunſtfreunden, welche ſich dafur in
tereſſiren, zur Anſicht vorzulegen.

Halle, den 29. März 1842.
Der Banquier Lehmann,

hieſiger Geſchaftsführer des Duſſeldorfer
Kunſt Vereins.

un

Stube und Kammer nebſt Zubehör iſt
an einzelne Herren oder Damen zu vermie-
ehen, Klausthor No. 2459.

welcher zu Erfurt im Ge
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Feinſte
vom

zur ſchnellen Heilung des erſchlafften Zahnfleiſches, und zur vortrefflichſten Erhaltung der
Zahne, dabei ein ſicheres Mittel gegen Zahnſchmerzen, und als feines MundParfum
ganz beſonders zu empfehlen, das Flacon 20 Sgr.,

ſowie

Aromatiſches
vom Dr. Thomſ

balſamiſche ZahnTinctur
r. J. Thomſon in London,

Zahnpulver,
on in London,

das vorzuglichſte Mittel zum Putzen der Zahne, und Verhütung des Weinſteins, um
nach nur kurzem Gebrauch blendend weiße Zahne zu erhalten,

die Schachtel II Sgr.,ſind in Halle allein ächt zu haben bei Herrn

Franz Vaccani,am Markte im Stegmannſchen Hauſe.

Veranderungshalber bin ich geſonnen,
meine in Wohlmirſtedt bei Wiehe bele
gene Mahl- und Oelmuhle, letztere mit
6 Paar Stampfen, Walzen und Steinen,
nebſt Garten und Gemeindegütern, letztere
eirca 2 Acker Feld und 2 Acker Wieſe hal-
tend, meiſtbietend zu verkaufen.
Der Termin ſoll in meiner Muhle

den 18. April 1842
gehalten werden.

Noch wird bemerkt, wie genannte Muühle
vorzuglich der Lage und uberhaupt der Oel-
muhle wegen, einem Geſchaftsmann zu em-

pfehlen iſt.
Sammtliches gangbares Zeug iſt ſo

wie auch Wohn und Wirthſchaftsgebaude,
im beſten Zuſtande.

Wohlmirſtedt, den 20. Maärz 1842.
Koch.

Taubſtummen-Anſtalt.
Zum Beſten obiger Anſtalt wurde mir

von Hrn. A. V. 1 Thlr. uüberſendet. Fuür
dieſe Liebesgabe herzlichen Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Marinirten Silber Lachs bei
J. A. Pernice.

Cohns Söhne
aus Deſſau

beziehen dieſe Leipziger Meſſe wieder mit
einem Lager Hoſen und Rockzeuge eigner
Fabrik. Gewoölbe: Böttcher Gaßchen, Klaſ-
ſig's Haus.

Jch, der Unterzeichnete, wohne von heute
nicht mehr Leipzigerſtraße No. 305,
ſondern Sandberg und Rathhaus-
gaſſenecke No. 27.

Halle, den 24. Maärz 1842.
Theodor Friebus,

Mauermeiſter.

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich
ergebenſt an, daß ich meine Wohnung aus
der Leipzigerſtraße in die große Markerſtraße
No. 408 verlegt habe, und zwar in das
früher Niemeyerſche, jetzt Herrn Flöthe
gehörige Haus. Jch bitte, mich auch hier
mit recht vielen Aufträgen zu beehren.

Halle, den 25. Maärz 1842.
W. Prosniewsky,
Damenkleidermacher.

a n 2*

Sonntag den 3. April Mittag 2 Uhr,
ſoll eine Quantitat Bauholz und alte Wand
an den Meiſtbietenden verkauft werden zu
Nehlitz beim Gaſtwirth Eſchke.

Ackerſpargel zu Saamen weiſt zum Ver
kauf nach

Zumpe sen. in Halle.

Einen Lehrburſchen ſucht der Schmiede
meiſter Helfter; auch ſind daſelbſt zwei
alte Hinter Räder zu verkaufen.

Moritzthor No. 601.

Wurmhonigkuchen von Sorau,
iſt ſo eben wieder angekommen bei

W. Hachtmann in Halke.
—227

Um vielſeitigen Nachfragen zu gendügen,
erlaube ich mir ein geehrtes Publikum da
mit bekannt zu machen, daß ich mir die
jetzt ſo beliebten Exfurter Schuhe in
folgenden Sorten Herren und Damen
Staubſtiefeln und Schuhe von Laſting, Saf-
fian und Ziegenleder, mit beigelegt habe.
Jch kann ſolche als beſonders ſauber und
geſchmackvoll gearbeitet empfehlen.

C. Beyer,
große Ulrichſtraße No. 74.

Ein Burſche kann in die Lehre treten
beim Stellmochermeiſter Gerns, Ober-
Leipzigerſtraße No. 1609.
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